
der Kirchenämter stände nıchts mehr 1M der Welt, und selbst ist CS der 1€eS5
Wege, und das größte Hındernıis auf dem Heıl schafft, iındem seinen Sohn ZU)

Kyrıios acht. Die Intention besagt: OttWeg ZUr: Interkommunion, ZUr Abend-
mahlsgemeinschaft, b  ware ausgeraumt” S besorgt das Heil der Welt 1n seinem
g Sohn, indem die Herrschaft Christı

Rıchard Boeckler durch Menschen bezeugen, proklamieren
un damıt 1n Kraft serizen 85)

Mıt dieser Unterscheidung gelingt
Gensichen, A2US vielen falschen, ber nNnerIr-

MISSION, ENTW  KLUNG gisch en Alternatıven herauszu-
UN FRIEDEN kommen, 1m Abschnitt ber das Ziel

der Mıssıon 2US der Alternatıve 7zwischen
Ekklesiozentrismus un Aufgaben der
Kirchen ZUgunsten der Mensch-

Hans Werner Gensi  en, Glaube für die heit: der 1im Abschnitt ber das Werk
Welt. Theologische Aspekte der Miıs- der Missıon A U den alschen Alternatıi-
S10N2., Güterloher Verlagshaus erd ven ber die Trägerstruktur der Miıssıon,
Mohn, Gütersloh 1971 788 Seiten M1t und ber ıhre Aufgabe als Verkündi-
25 Literaturverzeichnis, Namen- un: Suns der weltveränderndem Diıenst in
Sachregister. Leinen 44 — dem wichtigen Unterabschnitt: „Säkula-

rıtät un: Religion Solidarıtät un!:
ABn Kompromi(ß zwischen For- Zeugnis“ Aaus der alschen Alternatıve

schungsbericht un: Neuentwurf“ (S 22) ZW1S!  en einer Option für Sikularisie-
rung der eıner Option für Relıgion 1mmöchte Gensi  ens Bu se1n, die

zusammentfassende Missionstheologie se1t allgemeınen.
Vicedoms Miıssı1o0 De1 1965 Das Ergeb- Dıiıe Absıicht der Unterscheidung 1St ber
nN1s 1st mehr als dies; 1St eın Gesamt- ıcht der Versuch, eine Art Gleichge-
entwurf, der die sehr bewegte Diskussion wiıcht un! Neutralität 7zwischen allen
WweIit ber den CNSCTrIEN Rahmen VO  3 Spec- Fronten gewinnen; das Buch kommt

vielen klaren Urteilen un: Stellung-zieller Missionstheologie hınaus verarbeıi-
LEL der eshalb 1n seinen Analysen und nahmen. Vielmehr geht darum, den
Thesen 1n das gesamte Feld der Theologie rechten Bezug 7zwischen der Theorie un
hineingreift un: der ob seiner besonne- der Praxıs ermöglıchen, der speziel-
NCN systematischen Klarheit aut längere ler gesprochen: den Gehorsam des lau-
Zeıit S.IS Standardwerk, Studienbuch und ens 1m Vollzug der Missıon (Intention)
Wegweıser wiıird dienen können. 1n theologisch legıtimer Weıse mit dem

Gehalt des Glaubens 1m Evangelium (Dı-Der Teıl (Kritik, Selbstkritik, verbinden. Das WortKrise) widmet sıch der A LE6t der (ze- mensı0n)
„Glaube“ 1m Titel 1St eın Sıgnal, dasschichte“, iıhrer Anfechtung un! Krisen-
in ökumenischen un! missionstheologi-analysen. Der Hauptteıl des Werkes hat

SOWeIt einen klaren historischen Stand- schen Diskussionen oft gefehlt hat.
OTrT, 1St ber systematisch aufgebaut un: Nıcht 1Ur die Begrifte „Diımension“

un „Intention“, sondern die 11 Ge-handelt VO' Grund der Miıssıon, iıhrem
1e] und ıhrem Werk. Die Kernthese des dankenführung des Werkes 1St kompri-
Buches besteht 1n der Unterscheidung VO  3 miert, anspruchsvoll, nıcht ganz leicht ‚
der Dımension der mM1SsS10 de1 und der gänglich, ber miıt SOTSSam gewählten
Intention der operatiıonalen Miıssıon. „Die Belegen angereichert.
Dımension besagt: Ott wiıll das Heil Nıels-Peter Moritzen
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